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Check-in

Warum sollte ich dieses Buch lesen?

Was erwartet mich in diesem Buch?

Aus welchem Kontext heraus ist dieses Buch  
entstanden?

Was bedeutet wertschätzende Team
entwicklung für uns?
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# Willkommen
Wir, das Autorenteam, begrüßen euch 
herzlich und freuen uns, dass dieses Buch 
den Weg in eure Hände gefunden hat. An 
dieser Stelle möchten wir uns kurz vorstel-
len und einen Eindruck über unsere Hin-
tergründe und unser Anliegen mit diesem 
Buch vermitteln. Wir – das sind Reinhold 
Pabst, Mareike Schütt und Isabelle Tyrasa 
– sind tätig in den Bereichen Personal- und 
Organisationsentwicklung sowie Innovati-
onsforschung. Unsere Wege kreuzten sich 
am Fraunhofer-Institut für Angewandte 
Optik und Feinmechanik (IOF) in Jena. 
Gemeinsam arbeiteten wir zwischen 2019 
und 2021 im Forschungsprojekt „Cluster-
Feedback“. Dort erforschten wir, wie Feed-
back-Communities Projektteams in der 
Produktentwicklung unterstützen können. 
Daraus konnten wir viele Erkenntnisse für 
die Entwicklung von Teams gewinnen, die 
in dieses Buch mit einfließen. Durch un-
sere gemeinsame Team- und Projektarbeit 
haben wir unsere Persönlichkeiten und 

Talente kennen- und schätzen gelernt. Ob-
wohl sich unsere beruflichen Wege trenn-
ten, verbindet uns weiterhin diese gegen-
seitige Wertschätzung. Umso mehr freuen 
wir uns, zusammen als Team dieses Buch 
zu unserem Lieblingsthema, der Teament-
wicklung, schreiben zu können. Es sind 
gemeinsame Projekte, die zusammenhal-
ten. Durch dieses Buchprojekt konnten 
wir unseren persönlichen und fachlichen 
Austausch aufrechterhalten.

Dr. Reinhold Pabst: Seit 2021 leite ich 
das Team Personal- und Organisations-
entwicklung & Innovationsforschung am 
Fraunhofer IOF in Jena. Eine kontinuier-
liche Herausforderung ist die Gestaltung 
eines attraktiven Arbeitsumfelds in New 
Work Settings. Zur Förderung einer hohen 
Leistungsfähigkeit gilt es, aus einer erfolg-
reich improvisierten Gegenwart während 
der Corona-Zeit neue Wege für eine solide 
Zukunft zu eröffnen. Ziel ist es, eine Ar-
beitsumgebung zu schaffen, in der Men-
schen gerne zusammenarbeiten und das 
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Über uns
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Beste aus sich herausholen. Dazu sind Mut 
zur Veränderung, Innovationsgeist und 
der Wille zur Weiterentwicklung gefragt.

Als Senior Researcher forsche ich im Be-
reich Innovationsmanagement, New Work 
und Organisationsentwicklung. Meine 
Forschung konzentriert sich auf die Rolle 
der Innovationsförderung und die damit 
verbundenen Kompetenzen und Werk-
zeuge, sowie der Gestaltung wertschätzen-
der Team- und Organisationsentwicklung. 
Meine weiteren aktuellen Bücher sind Er-
folgreiche Innovationsworkshops und Wert-
schätzende Organisationsentwicklung, die 
2019 und 2020 im Wiley-Verlag publiziert 
wurden. Weiterhin ist 2021 im Fraun-
hofer-Verlag das Buch Future of Leaders-
hip erschienen.

Nach meinen Diplomen in Betriebswirt-
schaft und Interkulturellem Management 
an der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
promovierte ich im Innovationsmarketing 
und erwarb 2021 einen Master in Coaching 
und Führung an der Ernst-Abbe-Hoch-
schule Jena. Mit unternehmerischer Ex-
pertise aus zwei Start-ups und mehr als 
zehn Jahren Coaching- und Beratungs-
erfahrung, unterstütze und begleite ich 
Menschen in Innovationsprojekten, orga-
nisationalen Veränderungsprozessen oder 
Fragen der persönlichen Entwicklung.

Meine Empfehlung als Teamentwickler ist 
es, sich nicht darauf zu verlassen, dass ei-
ne Führungskraft einen Lösungsvorschlag 
präsentiert. In einem effektiven Team ste-
hen wir vor einer gemeinsamen Heraus-
forderung und können gemeinsam an ei- 
ner Lösung arbeiten. Das setzt voraus, dass 
 wir offen miteinander umgehen und groß- 

zügige Handlungsspielräume zulassen. Fle-
xibilität in der Arbeitsgestaltung ist ein 
großer Motivator. Und bedeutet, dass wir 
uns gemeinsam auf die Erfüllung eines 
Ziels verständigen, anstatt einer individu-
ellen Agenda zu folgen. Weiterhin ist das 
Konzept der „psychologischen Sicherheit“ 
Garant einer offenen und ehrlichen Kom-
munikation sowie eine Grundvorausset-
zung für eine lernorientierte Team- und 
Arbeitskultur. Diese gemeinsame Überzeu-
gung entwickelt sich auf Basis von Wert-
schätzung und respektvollem Umgang mit-
einander. Das ermutigt uns im Team, Ideen 
frei zu äußern oder über eigene Unsicher-
heiten und Ängste zu sprechen. 

Mareike Schütt: Als Organisationsent-
wicklerin treibe ich am Fraunhofer IOF 
Veränderungsthematiken voran und setze 
mich für eine Steigerung des Wohlbefin-
dens der Mitarbeitenden am Institut ein. 
Der New-Work-Trend lässt auch unsere 
Arbeit nicht unberührt: Gemeinsam mit 
Reinhold und anderen stellvertretenden 
Mitarbeitenden des Instituts erarbeite ich 
Lösungen für ein gesundes und leistungs-
fähiges Arbeitsumfeld, das die Bedürfnisse 
und Interessen von Individuen wertschätzt 
und berücksichtigt. Um die Potenziale ei-
ner vielseitigen Belegschaft heben zu kön-
nen, entwickle ich Formate für das insti-
tutsspezifische Diversity Management. 
Daneben beschäftige ich mich mit der Op-
timierung der Eingliederung von neuen 
internationalen Mitarbeitenden. Über spe-
ziell für die Zielgruppe erstellte Informa-
tionsformate und Netzwerkangebote soll 
ihnen ein möglichst angenehmer Einstieg 
ermöglicht werden.
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haben Bedürfnisse und Beweggründe, die 
wir herausfinden und transparent machen 
müssen. Nur so können wir verstehen, was 
die Menschen um uns herum wirklich an- 
und umtreibt und wie wir dementspre-
chend handeln sollten. Diesen empirisch 
geprägten, auf echtem Interesse an Men-
schen fußenden Ansatz aus meinen For-
schungsaktivitäten mit Reinhold und Ma-
reike habe ich verinnerlicht und wende 
ihn in verschiedensten beruflichen und 
privaten Kontexten an.

Meine Empfehlung als Teamentwickle-
rin ist daher klar: Fragt, hört zu und fragt 
weiter nach! Jedes Team ist individuell, 
jedes Teammitglied ist individuell und 
jede Situation ist es auch. Daher nehmt 
nichts einfach so als gegeben hin, sondern 
versucht, die Situation und vor allem die 
Menschen darin zu verstehen. Statt einfach 
stur Konzepte und Tools anzuwenden, hilft 
es oft mehr, durch Fragen und intensives 
Interesse mit bestimmten Konzepten und 
Ideen im Hinterkopf das Zusammenspiel 
und die Dynamiken im Zusammenleben 
und in der Zusammenarbeit ersichtlich zu 
machen und daran zu arbeiten.


